Checkliste Naturschutz- und Landschaftspflege
bitte Checkliste vertraulich behandeln


Umweltprüfung Checkliste Naturschutz- und Landschaftspflege


Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

Daten







1. Gibt es Informationen darüber, wie hoch der Anteil von unter Schutz gestellten Flächen in der Gemeinde ist?









2. Gibt es Zielvorstellungen über eine Vergrößerung des Anteils der geschützten Flächen in der Gemeinde?







3a. Verfügt die Gemeinde über Aussagen zur Zahl und Qualität geschützter Einzelobjekte im Gemeindegebiet (Pflanzen, Tiere, Landschaftbestandteile)?









3b. Verfügt die Gemeinde über Aussagen zur Zahl und Qualität schützenswerter Einzelobjekte im Gemeindegebiet (Pflanzen, Tiere, Landschaftbestandteile)?









4. Gibt es Informationen über den Verbuschungsgrad von Freiflächen









5. Verfügt die Gemeinde über Informationen zur Gewässergüte im Gemeindegebiet?










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

6a. Entspricht die Ausrüstung der Kläranlage dem Stand der Technik?

quantitativ









6b. Entspricht die Ausrüstung der Kläranlage dem Stand der Technik?

qualitativ









Aktivitäten







Planungsgrundlagen 







7. Gibt es eine eigene Planungsgrundlage für Naturschutz und Landschaftspflege (Landschaftsplan) für Ihre Gemeinde?









8. Wird diese Planungsgrundlage Landschaftsplan) regelmäßig fortgeschrieben?









9. st diese Planungsgrundlage (der Landschaftsplan) in die allgemeine Ortsplanung (Flächenbenutzungsplan) integriert?









10. Gibt es ein Konzept für die Umsetzung der Naturschutz- und Landschftspflegeplanung (Landschaftsplan) einschl. konkreter Pflege- und Entwicklungskonzepte?









11. Gibt es ein Konzept zur Ortsbegrünung (Grünordnungsplan)?







12. Besteht ein Gewässerentwicklungs/ Gewässerpflegeplan?









13. Gibt es ein Konzept für die Umsetzung eines solchen Planes?










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

14. Gibt es ein Konzept zur Ortsrandbegrünung (Begrünung, Neuanlage von Waldsäumen, Anpflanzungen entlang von Verkehrswegen, einheimische Pflanzen etc.)?









15. Existieren Freiflächengestaltungspläne mit Aussagen über zu erhaltende Gehölze, die Anlage neuer Gehölze, die Gestaltung von Zufahrten bei Bauvorhaben etc.?









Kommunale Vorgaben







16. Gibt es Verfahrensanweisungen/Checklisten für ökologisch sinnvolle Bepflanzungen, die Pflege der Grünflächen, den Erhalt der Naturwerte bei Baumaßnahmen etc. (z.B. Stauden statt Wechselbepflanzung)









17. Gibt die Gemeinde konkrete Anweisungen zum Umgang mit gemeindeeigenen Freiflächen an die Verwaltung, den Bauhof oder andere relevante Dienststellen heraus?









18. Wird eine Verpachtung kommunaler Flächen mit Auflagen für eine naturschutzgerechte Bewirtschaftung verbunden (z.B. Mährythmus, Pestizideinsatz, Gülleauftrag, Viehbesatz etc.)?









19. Bestehen Satzungen zum Erhalt innerörtlich wertvoller Objekte (z.B. Baumschutzverordnung, Friedhofsatzung, Kleingartensatzung)?










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

Kommune als Vorbild







20. Geht die Gemeinde im Bereich der Landschaftspflege mit gutem Beispiel voran (z.B. Pflanzaktionen, Bewirtschaftungsformen auf kommunalen Liegenschaften, Rückbau versiegelter Flächen, Ersatz standortfremder Gehölze etc.)?









21. Ist die Gemeinde Vorbild bei der tier- und pflanzengerechten Errichtung von Gebäuden und gibt sie dieses Wissen aktiv weiter?









22. Werden der Schulhof und andere öffentliche Flächen (Spielplätze etc.) nach ökologischen Gesichtspunkten gestaltet (Begrünung, Einsatz heimischer Pflanzen und Bäume etc.)?









Erhalt und Wiederherstellung ökologisch hochwertiger Flächen









23. Besteht ein Gesamtkonzept für den Erhalt und die Wiederherstellung ökologisch hochwertiger Flächen in der Gemeinde?









24. Gibt es zeitliche bzw. räumliche Zugangsbeschränkungen, um sensible Landschaftsräume zu schützen?









25. Bestehen laufende kommunale Maßnahmen zum Schutz von Lebensräumen, z.B. Landkauf, Umlegung etc.?










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

26. Gibt es spezielle Vorkehrungen für den Erhalt von Streuobstwiesen (z.B. Erhaltung eines Hochzeitsangers für das Photographieren von Brautpaaren)?









27. Gibt es sonstige Aktivitäten der Gemeinde, um ökologisch hochwertige Flächen für den Naturschutz zu erhalten?









28. Ist die Gemeinde M;itglied in einem überörtlichen Landschaftspflegeverband?









Information







29. Bestehen regelmäßige Kontakte zu ortsansässigen Spezialisten im Hinblick auf die Pflege von ökologisch hochwertigen Flächen im Gemeindegebiet?









30. Bestehen regelmäßige Kontakte zum Maschinenring und zu den Landwirten im Hinblick auf die Durchführung bestimmter Pflegemaßnahmen?









31. Werden alle Bürger bzgl. Naturschutz, Landschaftspflege, Begrünung etc. informiert und motiviert a) Bürgerversammlungen, b) Presseaussendungen, c) Ausstellungen, d) Veröffentlichungen im Gemeindeblatt, e) sonstiges?










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

32. Wird interessierten Bürgern und Verbänden die Möglichkeit zur Mitarbeit an einer natur- und landschaftsgerechten Entwicklung gegeben?









33. Werden Gäste und Einheimische über sensible Naturräume informiert (z.B. Informationstafeln an stark frequentierten Punkten, Info-Veranstaltungen)?









34. Werden bestimmte Gruppen, z.B. die Landwirte, bzgl. Naturschutz, Landschaftspflege, Begrünung etc. speziell informiert und motiviert?









35. Führt die Gemeinde naturschtzorientierte Wettbewerbe durch (z.B. Anlage naturnaher Gärten, Fassadenbegrünung etc.)?









36.Erfolgt eine Beratung der Landwirte zu Einkommensmöglichkeiten durch landschaftspflegerische Tätigkeiten?









37. Holt die Gemeinde regelmäßig Informationen ein, ob und welche zweckgebundenen staatlichen Mittel für den Erhalt ökologisch wertvoller Flächen eingesetzt werden können (z.B. Kenntnis von Arten- und Biotopschutzprogrammen)?









38. Verfügt die Gemeinde über Kenntnisse bzgl. geeigneter Pflegemaßnahmen bzw. Möglichkeiten für Neuanlagen von Biotopen










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

39. Besteht Kenntnis darüber, ob bestimmte  Verfahren der ländlichen Entwicklung für Naturschutz und Landschaftspflege in der Gemeinde Nutzen bringen können (z.B. Flurbereinigungsverfahren, Dorferneuerung)?









40. Informiert die Gemeinde Bauherren über die Möglichkeiten zur Schaffung von Grün bei Baumaßnahmen?









41. Gibt es ein Beratungsprogramm für private Grundstücksbesitzer zum Erhalt bzw. der Wiederherstellung ökologisch hochwertiger Grünflächen?









Förderung







42. Liegt die Gemeinde in einem Gebiet mit besonderen Fördermöglichkeiten für Maßnahmen im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege?









43. Werden regelmäßig Informationen zu Möglichkeiten der staatlichen Förderung von Maßnahmen des Natur- und Landschaftspflegeschutzes eingeholt?









44. Erfolgt eine Abstimmung der Gemeinde mit den zuständigen Behörden hinsichtlich einer optimalen Anwendung von staatlichen Förderprogrammen?










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

45. Erfolgt diese Abstimmung auch sektorenübergreifend, z.B. Naturschutz und Landwirtschaft?









46. Fördert die Gemeinde die Entwicklung von Biotopverbundsystemen?









47. Fördert die Gemeinde die Übernahme von Patenschaften für die Pflege bestimmter Naturobjekte (z.B. Bachpatenschaften)?









48. Wird die Schaffung ökologisch hochwertiger Lebensräume (z.B. Laichgewässer, Feldhecken, Randstreifen an Feldern, Wiesen, Bächen etc.) gefördert?









49. Fördert die Gemeinde Maßnahmen zur Verbesserung der ökologischen Situation im Wohnumfeld (z.B. Fassaden- und Dachbegrünung)?









Oberflächengewässer







50. Bestehen Vorgaben der Gemeinde für die Erhaltung, Pflege und die naturnahe Entwicklung von Gewässern einschließlich der Auen?









51. Werden in der Gemeinde Renaturierungsmaßnahmen an Gewässern durchgeführt? 







52. Werden in der Gemeinde spezielle Uferschutzstreifen ausgewiesen (Beetretungsverbote, Verzicht auf Düngung etc.?)










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

53. Wird auf eine Bepflanzung mit standortheimischen Gehölzen Wert gelegt? 









54. Wird auf eine naturnahe Modellierung der Uferböschungen Wert gelegt (z.B: Beibehaltung mäandrierender Linienführung und Zulassung eigendynamischer Gestaltungsvorschläge)?









55. Pfüft die Gemeinde, ob die Öffnung von verrohrten Wasserläufen im Gemeindegebiet möglich ist?









56. Wird die Gewässergüte regelmäßig kontrolliert und dokumentiert?









57. Werden Vorkehrungen zur Stabilisierung des Wasserhaushalts und zur Verbesserung der Gewässergüte getroffen (z.B: in Form von Pufferzonen)?









58. Sind bei Wasserkraftwerken an Fließgewässern ökologisch verträgliche Restwassermengen fixiert?







59. Bei Laufkraftwerken und Weranlagen: Ist die Durchgängigkeit von Oberflächengewässern gewährleistet (z.B: durch die Anlage von Fischtreppen)?







60. Betehen ausreichende Kapazitätsreserven der Kläranlage im Falle einer zukünftigen Vergrößerung der Gemeinde und damit einhergehende Steigerung der Schmutzfracht?










Punkte


Ja
Wird größtenteils erfüllt
Wurde begonnen
Nein
Beschreibung/ Kommentar

61. Achtet die Gemeinde darauf, daß über gesetzliche Anforderungen hinaus keine Schadstoffe in Oberflächengewässer hineingeleitet werden?









62. Werden die Vorkehrungen für die Verminderung der Bodenversiegelung und die Förderung der Versickerung von Regenwasser im Ort getroffen?









63. Bestehen im Gemeindegebiet Möglichkeiten zur Anlage von naturnahen Gewässern, um die Artenvielfalt zu erhalten?
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